
Motion betreffend gezielte Unterstützungsmassnahmen für Junge 
Lehrpersonen während des Studiums 

24.5367.01 
 

Der Einstieg in den Lehrberuf stellt junge Lehrpersonen vor grosse Herausforderungen. Dies 
gilt besonders für Studierende der Pädagogischen Hochschule (FHNW und andere), die 
bereits während ihres Studiums eine Anstellung als Lehrperson beim Kanton innehaben. Sie 
sind eine bedeutende Stütze des Bildungssystems und leisten in Zeiten des 
Lehrkräftemangels einen wichtigen Beitrag zur Deckung des Lehrkräftebedarfs. Angesichts 
dieser Situation ist es von essenzieller Bedeutung, gezielte Unterstützungsmassnahmen für 
sie zu ergreifen, um den Nachwuchs im Lehrberuf zu fördern und ein frühzeitiges 
Ausbrennen zu verhindern. 

Die Herausforderungen, denen junge Lehrpersonen gegenüberstehen, sind vielfältig und 
umfassen den Balanceakt zwischen Studium und gleichzeitigem Berufseinstieg sowie den 
herausfordernden Übergang von der Theorie in die Praxis. Junge Lehrpersonen, 
insbesondere jene mit einer Anstellung während des Studiums, sind oft durch das Vorurteil 
konfrontiert, es würde ihnen an Kompetenzen und Beständigkeit fehlen, was tatsächlich 
jedoch auf mangelnde Unterstützung und Mentoring zurückzuführen ist. Dies kann dazu 
führen, dass sich junge Lehrkräfte überfordert fühlen, was langfristig zu einem vorzeitigen 
Berufsausstieg führen kann. 

Vor diesem Hintergrund und unter Berücksichtigung des Angebots "Begleiteter 
Berufseinstieg" zielt diese Motion darauf ab, die Rahmenbedingungen für alle Studierenden 
zu schaffen und den Zugang zu diesen Unterstützungsangeboten zu erweitern. 

Die Motionär:innen fordern den Regierungsrat auf innert eines Jahres/auf das Schuljahr 
2025/26: 

1. Das Angebot des "Begleiteten Berufseinstiegs" auf alle Studierendenmodelle der PH 
FHNW zu erweitern und neue, spezifische Unterstützungsangebote zu schaffen. 

- Entwicklung und Implementierung von Mentoringprogrammen, die den Übergang 
von Theorie auf Praxis unterstützen und einen erfolgreichen Berufseinstieg fördern. 

- Angebot von Inter- und Supervision sowie Verstärkung und Ausbau psychologischer 
und fachlicher Unterstützungsmechanismen für alle, mit dem Ziel, deren 
Belastungen zu mindern und einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sowie 
einen gelungenen Berufseinstieg zu fördern. 

2. Die Umsetzung und Implementierung der Massnahmen soll von den Bedürfnissen der 
Betroffenen ausgehend, in einem partizipativen Prozess, in Zusammenarbeit, mit den 
Schulen und der PH FHNW erfolgen. 
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